1.) C.A.R.E.: Ziele, Methoden, Ergebnis
Das Projekt C.A.R.E.
(Accessible Cities of European Regions)

ist ein EU-Projekt im Rahmen des Interreg Programmes.

Die Projektpartnerschaft besteht hauptsächlich aus öffentlichen Körperschaften (Städte, Regionen und Provinzen) aus Italien, 

plus Partner aus Griechenland, Deutschland, Rumänien und Österreich.

Inhaltlich ist das Projekt C.A.R.E. eine Fortsetzung der Initiative

„Italia per tutti“, einem nationalen Projekt zur Entwicklung eines „barrierefreien“ Tourismus in Italien.

In konsequenter Fortsetzung des „Italia per tutti“-Projektes, bei dem es vorrangig um eine Informationsplattform bezüglich barrierefreier Tourismus-Angebote ging und geht, beschäftigt sich das Projekt C.A.R.E. u.a. mit der Identifizierung bzw. Schaffung von barrierefreien Tourismus-Angebote, wie z.B. Themenpfaden.

(Venice Card – als ein Projektpartner – etwa entwickelt nicht nur ein „barrierefreies“ Informationsangebot, sondern erarbeitet konkrete, für RollstuhlbenutzerInnen zugängliche Sight-Seeing-Routenin Venedig.)

Ausgehend von den Ergebnissen einer im Rahmen des Projektes durchgeführten Studie, wird im Projekt C.A.R.E. auch an einer Methodik zur zielgruppengerechten Beschreibung von Tourismusangeboten (Museen, Restaurants, Freizeiteinrichtungen, Hotels etc.) im Hinblick auf deren Tauglichkeit für diverse Bedürfnisse von verschiedener Zielgruppen weitergearbeitet, die schon im Projekt „Italia per tutti“ angewandt wurde  (IGV-VAE-Methode). Bei diesen Zielgruppen geht es nicht nur um „behinderte Menschen“ im engeren Sinn, sondern auch um SeniorInnen, Schwangere, Familien mit kleinen Kindern oder rekonvaleszente Personen.

Dieser Projektschwerpunkt erfuhr insofern eine Aufwertung, als die mit etwa 7.000 Interviews durchaus repräsentative Umfrage ein zentrales Resultat zeigte: Detaillierte und korrekte Information über die „Barrierefreiheit“ von Tourismus-Angeboten ist der Schlüssel zur oben angesprochenen Zielgruppe.

Salopp ausgedrückt könnte man dieses Ergebnis so zusammenfassen: Während „Durchschnitts-Touristen“ mit der (Un-)Genauigkeit herkömmlicher Informationsmaterialien umgehen und leben können (Werbung wird ja auch sonst nicht wörtlich genommen), sind Präzision, Wahrheitsgehalt und Vollständigkeit bezüglich der jeweils benötigten „Barrierefreiheit“ für Menschen mit diversen Behinderungen unabdingbar nötige Grundvoraussetzung für ihre Urlaubsplanung.

Ausblick Steiermark:
Implementierung und Weiterentwicklung der Ergebnisse und Erfahrungen von C.A.R.E. in der Steiermark.

Einbindung von steirischen Tourismus-Verantwortlichen 

Bezüglich der Aktivitäten zum Projektteil Sensibilisierung und Verbreitung gibt es für atempo von Seite der Projektverantwortlichen wenig konkrete Vorstellungen bzw. Vorgaben.

Wohl aber ist atempo einerseits aufgrund seiner Organisationsziele und andererseits im Hinblick auf eine effektive und nachhaltige Nutzung der Projektmittel daran interessiert, nicht einfach ein Minimalprogramm zur Pflichterfüllung abzuleisten.

Auf diesem Hintergrund basiert die gegenständliche Kontaktaufnahme mit den zuständigen Stellen der Stmk. Landesregierung, um gemeinsam zu klären, wie eine Informations-Veranstaltung zielführend in laufende oder zukünftige Aktivitäten diverser Tourismus-Gremien eingebettet werden kann.

Für weitere Gespräche stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung.

Beilagen:

· Kurz-Information „Italia per tutti“

· Kurz-Information C.A.R.E.

· Informations-Broschüre der Region …
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